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Unbekannt 

i 2 Blätter Alphabet in kräftigen Zügen. Je 2 Buchftaben auf einem Blatte. 
Aus einem Schreibbuche (L2—Q2). c. 1600. Fol. (1634.) 

Unbekannt 

i Blatt mit Curfivfchrift: Sechs Zerftreuungen. Um i5 5o. Holzfchnitt. (1421.) 

XVII. JAHRHUNDERT. 

Johann Christian Bierpfaff 

Hofgoldfchmied des Königs von Polen und Schweden, arbeitete in der 2. Hälfte des 17. Jahr¬ 
hunderts in Thora. 

16 Bl. Große Antiqua-Initialen von Mufchel-Rollwerk mit je vier und mehr 
Masken, A—O (A zweimal verfchieden), und Schlußvignette. Ohne Stecher¬ 
namen. Fol. Peter Aubry excudit. (D. 702.) 

Jacob von der Heyden 

Siehe Seite 48. 

Zwei fchreibende und zwei federfchneidende Hände, unten ein Rebus. 4. 
(D. 1069.) 

Ulrich Hofmann 

Schreib- und Rechenmeifter in Nürnberg um i65o. 

Titel: Gründlicher Vorbericht eines vollftändigen Werkes der zierlichften 
Schreibekunft. a°. 1659. Kohl fc. qu. Fol. (D. 1073*.) 

Lucas Kilian 

Siehe Seite 18. 

24 Bl. Das Groteskenalphabet. Vollftändig. 4. (D. 16 x “.) 

Adam Sebastian v. Sietzenhaimb zu Creutzthall 

lebte zu Laibach um i65o. 

Portrait d. Grafen Wolff Engelbrecht v. Auerfperg. Knieftück in Oval von 
reichen Schreiberzügen umgeben. Jac. Sandrart fc. gr. Fol. 1656. (D. 1073.) 

G. Wölfell 

Schreibmeilter in Nürnberg um 1700. 

Der Segen des Herrn. Pf. 121. Fractur mit reichen Canzlei-Zügen. H. F. 
Faber fc. qu. Fol. (D. 1095.) 

Tägliches Gnadbegehren. Ebenfo. J. Pfann fc. gr. qu. Fol. (D. 1096.) 

Brechtei, C. F. Schöne zierliche Schrifften. Nürnberg, 1613. qu. Fol. (B. Nr. 26.) 
Hofman, U. Anweifung zu Teutfchen Schrifften. Nürnberg, o. J. qu. Fol. (B. Nr. 426.) 
Lofchge, L. Unterricht in Schreiben. Nürnberg, o. J. qu. Fol. (B. Nr. io3.) 
Möller, A. Schreibftübelein. Lübeck, 1643. qu. 4. (B. Nr. 114.) 
Neudörffer, A. Schreibkunft. Nürnberg, 1601, 2. Thl. daf. i63i. 4. (B. Nr. 123.) 
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